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Mars und Venus, von Vulkan tberrascht
Paris Bordone, 1548, Gemaldegalerie Berlin
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internet


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wo können Suchergebnisse im Web besser werden?

Bei einem Besuch der Gemäldegalerie Berlin auf dieses Gemälde aufmerksam geworden:

Mars und Venus, von Vulkan überrascht
Venezianischer Maler Paris Bordone, 1548

Geschichte die dieses Bild erzählt, ist heute nicht mehr auf Anhieb verständlich:

Episode der antiken Mythologie, überliefert in Homers Odyssee und variiert in Ovids Metamorphosen, dadurch in der Renaissance sehr populär und immer wieder in der Kunst dargestellt



Affäre der Liebesgöttin Venus mit dem Kriegsgott Mars wird entdeckt. Venus‘ Ehemann Vulkan setzt das Liebespaar mit einem unzerreißbaren Netz gefangen, um sich zu rächen. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Webrecherche, ausgehend vom Titel: einige Doppeldeutigkeiten:

Griechische Götter
aber auch:
Venus und Mars: Planeten, Astronomie 
Andere Kunstwerke, wie die Geburt der Venus oder die in einem anderen Bedeutungskontext stehende Venus von Willendorf
Aber auch Treffer aus hier weit entfernten Kontexten: Mars-Schokoriegel, die Vulkanwerft, ein Roman von Klaus Mann, eine sowjetische Raumsonde, eine Hautcreme 

Wünschenswert einerseits: 
die für meine Frage relevanten Daten filtern
Mehrdeutigkeit der Suchbegriffe  aufheben. 

Unvollständig?
Evtl. kein Nachweis für Referenzen auf die von Homer berichtete Geschichte: Namen der Götter dort Aphrodite, Ares und Hephaistos.


Ich suche ... Information

zum
Bildthema
Andere :
Werke Literatur
o Uber dieses
Klinstlers Werk

Andere Andere
Werke Werke zu
dieser diesem
Epoche Thema
Audio-
Werke aus visuelle
dieser Materialien
Sammlung zu diesem
Digitale Werk
Reproduktio
nen

... integrierte Information!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
weitere komplexe Fragestellungen:

 Informationen zur weiteren Verwendung dieses Bildthemas in der Kunst, aber auch in der Literatur oder der Musik
 zur Deutung in der Fachliteratur
 Interesse kann biographisch auf Pordone fokussieren oder auf die historische Epoche, in der das Bild entstand
 weitere Materialien wie digitale Abb. des Werks 

 -> kann man evtl. mit  aufwändigen Recherchen in einschlägigen Fachangeboten beantworten, die man kennen muss
-> Auch Zufallsfunde, deren Brauchbarkeit erst geprüft werden muss 

Wahrscheinlichkeit groß, dass gute Angebote nicht gefunden werden.

Angebot im Web wächst nach wie vor rasant , auch für Fachleute ist es immer schwieriger, den Überblick zu behalten. 

Daraus resultierende Fragen:
Wie den besten Zugang zu den Daten bereitstellen, so dass sie leicht gefunden und verwendet werden können?  
Wie können relevante Daten am schnellsten in einem Meer von Informationen gefunden werden?
Wie können Applikationen Daten aus großen Mengen bisher unbekannter verteilter Quellen integrieren?  

Übliche Praxis zur Verweisung auf weitere Inhalte: Verlinkung auf andere Webseiten. Diese Links werden im Rahmen eines inhaltlichen Qualifizierungsprozesses gesetzt. Ist das wirklich effektiv?�
Strukturierte Daten können über WebAPIs  (application programming interface) abgefragt werden -> Vielzahl von Mashups, die Daten aus verschiedenen Quellen nutzen.  Aber: Heterogene Strukturen erfordern maßgeschneiderte Lösungen für jede zu adressierende Quelle.


Linked Data

Offene, vernetzte Daten statt nur verlinkter Webseiten

Tim Berners-Lee

Date: 2006-07-27, last change: 3Date: 2009/06/18 15:24:33 §
Status: personal view only. Editing status: imperfect but published,
Up to Design Issues

Linked Data

. Use URIs as names for things
. Use HTTP URISs so that people can look up those names.

. When someone looks up a URI, provide useful information, using
the standards (RDF*, SPARQL)

. Include links to other URIs. so that they can discover more things.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Tim Berners-Lee hat mit dem Konzept der Linked Data schon 2006 ein radikales und einfaches Konzept vorgestellt. Er geht einen Schritt zurück: das Web enthält nicht eine Menge von unterschiedlichen Applikationen, sondern es gilt, die Einzelinformation zu adressieren.

Verwende zur Bezeichnung von Dingen URIs (uniform resource identifier). �URI: Identifikator, besteht aus einer Zeichenfolge, die zur Identifizierung einer abstrakten oder physischen Ressource dient.�
Verwende HTTP URIs, so dass sich die Bezeichnungen nachschlagen lassen. Diese Namen  werden nach einer bestimmten Konvention gebildet. Das Hypertext Transfer Protocol (HTTP) stellt einen allgemein gültigen Zugangsmechanismus dar, der Namensraum wird zentral verwaltet, Namen sind adressierbar. �
Stelle zweckdienliche Informationen bereit, wenn jemand eine URI nachschlägt (mittels der Standards RDF und SPARQL).�Resource Description Framework, wird gleich erklärt – qualifizierte Beziehung zwischen 2 Dingen�SPARQL („sparkle“) = eine Abfragesprache für RDF.�
Schließe Links auf andere URIs ein, über die weitere Objekte entdeckt werden können.“  Vernetzung von Informationen


Linked Data — einfache Regeln

Eine URI identifiziert die Entitat, die beschrieben wird — z.B.
eine Person, einen Ort, ein Museumsobjekt, ein literarisches
Werk.

Wenn an zwei Stellen / von zwei Personen die selbe URI
verwendet wird, bedeutet das, dass die selbe Entitat
beschrieben wird.

So kdnnen Daten aus verschiedenen Quellen zusammen-
gefuhrt werden — nicht nur in einer Datenbank, einer
Portalanwendung, sondern ,Web-weit".


Vorführender
Präsentationsnotizen
Linked Data – Einfache Regeln:

Eine URI identifiziert die Entität, die beschrieben wird – z.B. eine Person, einen Ort, ein Museumsobjekt, ein literarisches Werk. �
Wenn an zwei Stellen / von zwei Personen die selbe URI verwendet wird, bedeutet das, dass die selbe Entität beschrieben wird. �
So können Daten aus verschiedenen Quellen zusammengeführt werden – nicht nur in einer Datenbank, einer Portalanwendung, sondern über das gesamte Web 


RDF — Resource Description Framework

Ist im Kern ein Datenmodell, das sich einer sehr einfachen
Grammatik (S - P - O) bedient.

Aussagen in dieser Grammatik lassen sich zu beliebig
komplexen Aussagen zusammenflgen.

Die Bedeutung der Aussagekomponenten kann durch
Schemata (manchmal auch "Ontologien" genannt) definiert
und ihre Kombinierbarkeit beschrankt werden.

,Dekonstruktion” eines Datensatzes in Beziehungen
zwischen Entitaten.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Resource Description Framework (RDF) bezeichnet einen Standard des World Wide Web Consortiums zur formalen Beschreibung von Informationen über Ressourcen. 

RDF verbindet Dinge, nicht nur Dokumente. Es erlaubt Aussagen über die Verbindung.� 
Die Verbindung zwischen zwei Dingen ist in Triplen nach dem Schema Subjekt-Prädikat-Objekt syntaktisch qualifiziert:�[URIder Gemäldegalerie]isLocatedIn[URIBerlin]�� Die Bedeutung der Aussagekomponenten kann durch Schemata (manchmal auch "Ontologien" genannt) definiert und ihre Kombinierbarkeit beschränkt werden. 

Es geht darum, Termini einer Domäne und deren Beziehungen formal so zu beschreiben, dass auch Software die Bedeutung verarbeiten („verstehen“) kann.�
„Dekonstruktion“ eines Datensatzes erfolgt also in Beziehungen zwischen Entitäten. 


Museumsbeispiel: National Gallery

=2z <NG Thezaurus:N4.NG Panel Painting rdf:about="gN-0027-007>
343 <rdfs:comment rdf:datatypesfexsd:anylUURIT
344 »Juliuzs II kbelonged to the dells Bovere familvy., He was a forceful ruler, who reasserted
345
346 The painter and biographer Giorgio Wasari (1511 - 1574) wrote of Raphael&#39:3 early wyears in Rowe:
347 <oidoc wd:P46E. forms part of rdf:resnurce="#1Eth_Centur?_Italian"f>
348 <oidoc w3:P43F.has dimension rdf:resnurce="#Dimensinn_Dl_N—DDE?—DD"f> -
349 <oidoc w3:P43F.has dimension rdf:resnurce="#Dimensinn_Dz_N—DDET—DD"f>
350 <oidoc vd:P46F.12 composed of rdf:resnurce="#Hedium@f_N—DDE?—DD"£>
351 <oidoc w4:P102F.has title rdf:resnurce="#Pnrtrait_nf_PDpe_Julius_II"f>
352 <oidoc w3:P108E.waz produced by rdf:resnurce="#Prnductinn@f_N—DDE?—DD"£>
353 <oidoc wd:P46F.12 composed of rdf:resource="#3unporc0f (N-0027-00"/ >
354 <£NG_Thesaurus:Nq.NG_Panel_Painting>
R ey -
1511, Raphael
Explore the paintings Explore related themes Room 8
= = Studying Raphael: s-ray = ‘Jew Floorplan
<!-— http://rdf.ny-london. org. uk/2005/ 090G National GalleryH#Productiontf N-0027-00 --»

<ocidoc v4:Elz.Production rdf:abnut="#PdeuctiDnOf_N—DDET—DD">
<zidos vw4:iP4F.has time-span rdf:iresource="#Mid-1511"/>
<cidoc v4:Pl4F.carried out by rdf:resource="#Raphasl"/ />
</cidoe w4:ElZ.Productions

FApPNAErs adary years in Kome: ARd atInis IMme... ne diso maade 3 porran AL L= nage
of Pope Juliusin 3 picture in oils, so true and =o lifelike, that the porrait

caused all who saw it to tremble as if it had been the living man himself!

The painting seems to have been displayed in the Roman Church of

Santa Maria del Popaole which had been redecorated atthe expensze of

the della Rowveare family. The format was to be exceedingly influential on

subsequent papal porraiture. -

‘e, Museums
and the
The painting was purchased from the Angerstein collection. intemnet



Vorführender
Präsentationsnotizen
Text der Website und RDF-Repräsentation 
Hier speziell die Beziehung zwischen dem Gemälde und seinem Hersteller Raffael: was produced by / ProductionOf


Linked Data — die Versprechen

,Linked Data and especially Linked Open Data is
sharable, extensible and easily re-usable.”

e Bessere Such-, reichhaltigere Navigationsmoglichkeiten /
,globale und unbegrenzte Datenbank”

e Zugriff / Einbindung unterschiedlichster Quellen
e Suchmaschinenoptimierung
e Reduktion von Infrastruktur-Kosten

e Unabhangigkeit von proprietaren Produkten, zwingt
Entwickler und Anwender zu etablierten Standards

e Semantik statt Syntax und Formate -> langlebiger

http://www.w3.org/2005/Incubator/Ild/XGR-1Id-20111025/



Vorführender
Präsentationsnotizen
Linked Data and especially Linked Open Data is  sharable, extensible and easily re-usable.“  �bringt es die Library Linked Data Incubator Group des World Wide Web Consortium auf den Punkt.�
Die Versprechen:
Bessere Such-, reichhaltigere Navigationsmöglichkeiten in einer „globalen und unbegrenzten Datenbank“ –dem Web  - Qualitätssprung durch semantische Auswertung der Beziehungen.�
Zugriff auf / Einbindung unterschiedlichster Quellen�
Suchmaschinenoptimierung�
Reduktion von Infrastruktur-Kosten�
Unabhängigkeit von proprietären Produkten, zwingt Entwickler und Anwender zur Einhaltung von etablierten Standards�
Semantik statt Syntax und Formate -> langlebiger


http://www.w3.org/2005/Incubator/lld/XGR-lld-20111025/

Linked Data im Kulturerbesektor

Alle — Bibliotheken, Archive, Museen — verfolgen Linked Data
Publikationen ihrer Datenbestande.

Aktuell keine konsolidierten Wege und Standardlosungen.

W3C Library Linked Data Incubator Group Report:

— Konzentration auf Normdateien / kontrollierte Vokabulare
und andere ,low-hanging fruit®, schrittweise vorgehen

— Kulturinstitutionen als langlebige Institutionen kénnen
Nachhaltigkeit von Linked Data Angeboten gewahrleisten

— URIs fur Nicht-Web-Ressourcen vergeben

CIDOC, Fachkomitee fir Dokumentation der ICOM:

— Museen sollen so selbstverstandlich wie Inventarnummern
auch URIs fir ihre Sammlungsobjekte vergeben @D ==

hhhhhh
nnnnnnnn


Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Kulturerbesektor:
Alle Sparten – Bibliotheken, Archive, Museen – verfolgen Linked Data Publikationen ihrer Datenbestände.�
Aktuell noch keine konsolidierten Wege und Standardlösungen.� ----------
Library Linked Data Incubator Group Report empfiehlt: �
Konzentration auf Normdateien / kontrollierte Vokabulare  und andere „low-hanging fruit“, schrittweise vorgehen�
Kulturinstitutionen als langlebige Institutionen können Nachhaltigkeit von Linked Data Angeboten gewährleisten�
URIs für Nicht-Web-Ressourcen vergeben 
----------
Ebenso CIDOC, Fachkomitee für Dokumentation der ICOM:
Museen sollen so selbstverständlich wie Inventarnummern auch URIs für ihre Sammlungsobjekte vergeben



Linked Open Data Cloud Diagram

by Richard Cyganiak and Anja Jentzsch, http://lod

DBpedia
World
Fact-
Book



Vorführender
Präsentationsnotizen
offene Lizenz – Bereitstellung der Daten zur freien Nutzung, zur Weiterverbreitung und zur freien Weiterverwendung

Entwicklung der Verfügbarkeit von LOD-Beständen:
Mai 2007: 12 Datenpakete


Linked Open Data Cloud Diagram

by Richard Cyganiak and Anja Jentzsch, http://lod-
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Vorführender
Präsentationsnotizen
März 2009: 89 Datenpakete 


Linked Open Data Cloud Diagram

by Richard Cyganiak and Anja Jentzsch, http://lod-clo
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sept. 2011: 295 Datenpakete 
v.a. aus den Bereichen Regierung, Medien, Publikationen, Lebenswissenschaften.
Die ersten Museen hier im Bereich Cross-domain (Italian museums, Amsterdam museum) 

Open Data? Lizenz, unter der die Daten nachgenutzt werden dürfen, ist häufig nicht spezifiziert oder nicht vollkommen offen.


Stariseite Onlinezugriff Datensatze Mitmachen Impressum Kontakt

g -

Deutsch

bekannteste Linked

Anwendung Willkommen

DBpedia Deutschland stellt die strukturieften Informationen der deutschen Wikipedia frei zur Verfigung. Dabei
ist dies ein Teil des internationalen DBpedia Projektes, wobei wir uns auf die Extraktion und Bereitstellung der
Informationen der deutschen Wikipedia beschranken. Damit wird es ermdaglicht, optimale strukturierte
Infarmationen zu nutzen die auf Anwendungen fir deutsche Benutzer zugeschnitten sind. Das Ziel ist die

. Integration der deutschen Infarmationen in eine DBpedia Linked Data Waolke, welche die nationalen
I m Ja n u a r 2007 Datensatze miteinander verknupft.
. b WA Weiterlesen
n Universitat
t Lei pzig Neue Version von DBpedia Deutsch ist online

Gespeichert von admin amium Mo, 12/05/2011 - 1927

In den letzten Monaten war das Projekt in eine 1angere Testphase in der mehrere Probleme identifiziert und
geldst werden konnten.

Dabei gab es auch folgende Meuerungen:

Weiterlesen

o

o ®
INNOPROFILE gr—
onteancimen® W s

Die EMBF-nnovationsintiatice (3 O (% I ON Corporate Semantic Web

Heus Lander
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Zentrum des Diagramms die Dbpedia – Datenbank aus automatisch extrahierten Wikipedia-Inhalten (seit 2007)

Stand September 2011: beschreibt 3.64 Millionen Dinge, 
davon 1.83 Millionen klassifiziert mit Hilfe einer konsistenten Ontologie
Darunter 416,000 Personen
526,000 Orte
106,000 Musikalben
60,000 Filme
169,000 Organisationen
183,000 Tier- und Pflanzenarten
5,400 Krankheiten.�
Bezeichner und Abstracts für diese 3.64 Millionen Dinge in bis zu 97 Sprachen
2,724,000 links zu Bildern
6,3 Millionen Links zu externen Webseiten
6,2 Millionen externe Links zu anderen RDF Datenbeständen
740,000 Wikipedia-Kategorien

Aus diesem Datenbestand können Informationen zusammengezogen werden, die über viele Seiten verteilt sind. �Verbundene externe Datenbestände werden wiederum zur Anreicherung der Dbpedia genutzt. �Dbpedia verbessert damit nicht nur die Suchmöglichkeiten in externen Anwendungen, sondern auch in Wikipedia selbst.

Damit ist Dbpedia gegenwärtig  wichtigster Kernbestand des entstehenden Semantic Web. 


Europeana

Explore » Help » AboutUs w Follow Us w My Europeana Choose a language -

europeana Explore Europe's cultural collections
think culture 0

Bl Like < 4K

i

From the blog Social media activities

The ingenious hidalge Don Quixote of La ) o [ o Erstelle ein Konto oder
Mancha ; il g melde dich an, um zu

Did you know that you can find the very first sehen, was deine Freunde machen.
Spanish edition of Don Quixote on
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Europeana - Derzeit ca. 23 Mio Objekteinträge in der Datenbank



europeana

think culture
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bildarchiv Foto Marburg seit 2 Jahren in Europeana
Zulieferung von fast 800.000 eigenen Fotos zu  320.000 Kunst- und Bauwerken in Europa�
Aggregator für Partner aus dem Bildindex der Kunst und Architektur: �Einlieferung von Daten des Kunsthistorischen Institut Florenz, des Deutschen Buch- und Schriftmuseums Leipzig, demnächst auch Bibliotheca Hertziana Rom


LINKED
HERITAGE

EU-Projekt Linked Heritage

Coordination of Standards and Technologies
for the Enrichment of Europeana

e Zulieferung von > 3 Mio. neuen
Objektbeschreibungen

e Verbesserung der Qualitat der Daten:

— Reichhaltigkeit der Metadaten, Abbildung
komplexer Metadaten-Modelle innerhalb
des Europeana Datenmodells LIDO

— Wiedernutzungspotential, Einbindung des
privaten Sektors Linked Data

— Eindeutigkeit, Integration von lokalen
Terminologien Terminologien


Vorführender
Präsentationsnotizen
EU-Projekt Linked Heritage - Coordination of Standards and Technologies for the Enrichment of Europeana
30 Monate April 2011-Sept. 2013  –  38 Partner aus 20 EU-Ländern, Israel und Russland. 4 Partner aus Dtld., darunter Bildarchiv Foto Marburg, SPK, 

Wesentliche Ziele, allgemein: 
Zulieferung von > 3 Mio. neuen Datensätzen in die Europeana
Verbesserung der Qualität der Daten: 
Reichhaltigkeit der Metadaten, Abbildung komplexer Metadaten-Modelle innerhalb des Europeana Datenmodells  ► LIDO
Wiedernutzungspotential, Einbindung des privaten Sektors  ► Linked Data
Eindeutigkeit der Bezeichungen, Integration von lokalen Terminologien 


< Workpackage 2: Linking
LINE%EITAGG Cultural Heritage Information

Ziele:

e Entwicklungsstand zu Linked Data
untersuchen

e Modelle und Technologien fur die
Implementierung von Linked Data
untersuchen

e Wege zur Nutzung von Linked Data im
Kulturerbesektor aufzeigen

A\

Erprobung von Linked Data Szenarien erfolgt
auf Basis der Datenbestande von
CultureCloud (UK digital library) und
Bildarchiv Foto Marburg @

GGGGGG
nnnnnnnn


Vorführender
Präsentationsnotizen
WP 2 Linking Cultural Heritage Information (WP Leader: Collections Trust, UK- Mitarbeit FM) – Aufgaben im Einzelnen
State of the Art zu Linked Data in vorhandenen Anwendungen und seinem Potential untersuchen�
Die geeignetsten Modelle, Prozesse und Technologien für den Linked Data-Einsatz im Bereich des Kulturerbes identifizieren. Schwerpunkt: Persitent Identifier �
Interoperabilität von Metadatenmodellen bei Bibliotheken, Museen, Archiven, Verlagen, Medien untereinander und mit den Europeana-Datenmodellen ESE und seinem Nachfolger EDM�
Wege zur Anwendung von Linked Data-Prinzipien auf Kulturerbe-Repositorien aufzeigen, �Wege zur Anreicherung dieser Daten und zur Verknüpfung mit anderen Datenbeständen und Anwendungen�
Erstellung einer Machbarkeitsstudie und beispielhafte Demonstration einer flexiblen, erweiterbaren, sicheren und verlässlichen Infrastruktur für ein über Linked Data verbundenes Netz von Kulturerbe-Repositories. �Erprobung erfolgt auf Basis der Datenbestände von CultureCloud (UK digital Library) und Bildarchiv Foto Marburg�
Vorteile darstellen, die angereicherte Kulturerbe-Metadaten für Europeana und andere Anwendungen, die darauf zugreifen, bringen können



das Standardformat
zur Weitergabe von Museumsdaten

Zielt auf die Bereitstellung der vollen, deskriptiven
Information zu Museumsobjekten aus verschiedensten
Sammlungsbereichen

Metadaten zu und Abbildungen von (Museums-)
Objekten fur:

- Online-Datenbanken / Portale

- APIs / Schnittstellen

- Linked Data

Definiert als XML Schema

International etabliert, u.a. Zulieferformat zur
Europeana aus museumsbezogenen Projekten

(Linked Heritage, Digitising Contemporary Art, Partage Plus, Europeana Judaica,

MIMO, ATHENA) Cw museums


Vorführender
Präsentationsnotizen
Zentrale Rolle spielt hier wiederum LIDO (Lightweight Information …), das Standardformat zur Weitergabe von Museumsdaten:�
Das anfangs bei Europeana verwendete Datenformat ESE ist Dublin Core-basiert u -> flache Struktur schlecht geeignet, reichhaltige und differenzierte Informationen aufzunehmen
Das neue Datenmodell EDM integriert LIDO: 
 Zielt auf die Bereitstellung der vollen, deskriptiven Information zu Museumsobjekten aus verschiedensten Sammlungsbereichen
Liefert Metadaten zu und Abbildungen von (Museums-) Objekten für: �- Online-Datenbanken / Portale�- APIs / Schnittstellen�- Linked Data
Definiert als XML Schema (plattformneutral)
International etabliert, Pflege und Weiterentwicklung unter dem Dach der CIDOC
u.a. Zulieferformat zur Europeana aus museumsbezogenen Projekten�(Digitising Contemporary Art, Partage Plus, Europeana Judaica, MIMO, ATHENA)



: Workpackage 2: Linking
HN K eRITAGe  Cultural Heritage Information

Erprobung von Linked Data Szenarien — was ist zu tun?

e LIDO XML Format wird in RDF, den technischen Standard ftr
Linked Data umgesetzt

e Zentrale Herausforderung ist die Verlinkung der Daten mit
anderen Ressourcen!

e Derzeit Testlaufe an der Nationalen Technischen Universitat
in Athen mit FM-Daten: Verlinkung mit DBpedia fir Orte und
Personen

e Zukunftig zentral: Verlinkung mit GND und VIAF, beide seit

wenigen Wochen frei nutzbar und als “Data Dump”
verfugbar


Vorführender
Präsentationsnotizen
Erprobung von Linked Data Szenarien im Workpackage 2 – was ist konkret zu tun?
LIDO XML Format wird in RDF, den technischen Standard für Linked Data umgesetzt
Zentrale Herausforderung ist die Verlinkung der Daten mit anderen Ressourcen! �(Wird häufig vernachlässigt, führt zu “unlinked data”, “Datensilos” wie herkömmliche Datenbanken auch)
Derzeit Testläufe an der Nationalen Technischen Universität in Athen mit FM-Daten: Verlinkung mit DBpedia für Orte und Personen
Zukünftig zentral: Verlinkung mit Gemeinsamer Normdatei (DNB) und VIAF (Virtual International Authority File von 28 Institutionen, v.a. Nationalbibliotheken. �Beide seit wenigen Wochen frei nutzbar und als “Data Dump” verfügbar�� (VIAF - Open Data Commons Attribution license; GND – CCO-Lizenz)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Rechtliche Grundlage für Linked Data-Praxis wird mit dem neuen Data Exchange Agreement der Europeana gelegt, das alle  Datenlieferanten  unterzeichnen sollen. 
Die dort niedergelegten Regeln treten ab 1.7.2012 in Kraft. Nicht durch das Agreement abgedeckte Bestände werden aus Europeana ausgeschlossen.

Revision der Rechtsgrundlage wegen des vorherigen Ausschlusses der kommerziellen Nutzung notwendig.

Linked Data müssen Open Data sein: Bei Öffnung der Daten für rein maschinellen Zugriff ist Einzellizensierung aufwändig bis unmöglich.  ��
Entscheidung wäre schwierig:  Amazon = kommerzielle Unternehmung.�Eine Anwendung mit Anzeigenwerbung, Geschichtsblog, der Google adwords nutzt, auch?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die wichtigsten Punkte des DEA:�
Publikation der Metadaten unter den Konditionen der �Creative Commons Zero Public Domain Dedication (CC0): �Gemeinfreiheit = Nutzung ohne Beschränkungen��Gilt nur für die Metadaten, ggf. nicht für Bildmaterial oder den Link dorthin�� Jeder kann die Daten ohne Konditionen nutzen – auch kommerzielle Anwendungen oder Anwendungen mit kommerziellen Elementen   �
Lieferant bestimmt den Umfang der gelieferten Metadaten – evtl. nur wenige Kerninformationen. Hoffnung ist, dass reichhaltige Daten geliefert werden�
Europeana nennt die Herkunft der Metadaten, obwohl nicht dazu verpflichtet�
Update oder Entfernung der Metadaten nachträglich möglich. �
 Sorgfältig prüfen, ob man überhaupt CCO-Lizenz in gewünschtem Umfang vergeben darf (Autorentexte …)��Universität Marburg hat DEA Anfang Mai unterschrieben und FM wird Daten in größtmöglicher Reichhaltigkeit liefern. 
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version of "0 Sole Mio” from the Mational Library of Slovenia, or Neil Robson's memories
ofthe herring business from the Tyne and Wear Archives & Museums. For maore
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The data is served according to the Linked Data principles—see th

and this animation for background on our motivation. Itis represented in the Europeana
Data Model (EDM) and the described resources are addressable and dereferenceable

by their URls; for instance, hitp://data. europeana. euitemi/92056
/BD9D5CECEB022458F187238E9D7CCO9EAF17BEASS leads either to an HTML page on
the Europeana portal for the object it identifies or to raw, machine-processable data on
this object The project has been described in a paper presented at the Dublin Core 2011
conference.

Disclaimer: data.europeana.eu is currently in a pilot stage, and can thus be changed at
any moment! Your feedback is more than welcome, and may lead to updates in the
prototype service.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Weitere Aktivitäten:
Aufbau eines LOD-Pilotdatenbestands mit 2,4 Millionen Metadaten, die bereits unter einer CC0-Lizenz stehen
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Europeana Search API als Basis integrierter Anwendungen
Durchfihrung diverser Kampagnen, z.B. Hackathons
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Europeana Search API (Application Programming Interface) gestattet Programmierung eigener Anwendungen, basierend auf Open Search Standard:�
Angepasste Darstellungen der Europeana-Inhalte auf eigener Webseite
Mash-ups , die Europeana-Inhalte in anderen Applikationen nutzen
Smartphone-Apps

Werbung für diese Möglichkeiten auf einer Veranstaltungsreihe 2011, den Hackathons, bei der die beste Anwendung prämiert wurde.
Hackathons auf YouTube: http://www.youtube.com/watch?v=pip6RbPexDM
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Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit!

Angela Kailus - kailus@fotomarburg.de

Regine Stein — r.stein@fotomarburg.de

Deutsches Dokumentationszentrum fur Kunstgeschichte

Bildarchiv Foto Marburg


Vorführender
Präsentationsnotizen
Aufgabe der Kontrolle über seine Daten
Aber: man bekommt viel dafür: qualifizierte Anreicherung, standardisiert und eingebettet in ein Großprojekt

mailto:kailus@fotomarburg.de
mailto:r.stein@fotomarburg.de
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Der Vortrag wurde gehalten anlésslich der MAI-Tagung 2012
am 21./22. Mai 2012 im Stadtgeschichtlichen Museum Leipzig

Die MAI-Tagung 2012 ist eine Kooperationsveranstaltung des LVR-Fachbereichs Kultur,
des LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrums, des Stadtgeschichtlichen Museums
Leipzig und der Landesstelle fir Museumswesen in Sachsen,

mit freundlicher Unterstitzung durch das Zeitgeschichtliche Forum Leipzig.

Stadtgeschichtliches

Museum.

Leipzig

LANDESSTELLE Freistaat . :

. Stiftung Haus der Geschich
e SACHSEN g S rwed e
Zeitgeschichtliches Forum Leipzig

Weitere Informationen unter:
WWW.Mmai-tagung.de

Anmeldung flr den Newsletter: a .
www.mai-tagung.de/MAI-Ling MA""‘L‘D

Brbpe s Funnarral- tagnns.de
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